
L ÄNGE: 120 Kilometer,  
Selbach/Nohfelden (Bostalsee) – Bingen

CHARAKTER

Die Route verläuft auf vorwiegend asphaltierten 
Wegen, meist autofrei. Teilweise für eher sportlich 
ambitionierte Fahrer gedacht (von Nohfelden bis 
Idar-Oberstein), danach familienfreundlich.

L ANDSCHAF T
Flusslandschaft in einem Seitenteil des Rheins mit 
waldreichen Hängen und Weinbergen.

SEHENSWERT 
Bostalsee, Burg Nohfelden, Birkenfeld (Burg, Kel-
tischer Grabhügel, Neues Schloss), Frauenburg 
Frauenberg, Idar-Oberstein (Deutsches Edelstein-
museum, Schloss Oberstein, Felsenkirche, Edel-
steinminen), Kupferbergwerk Fischbach, Kirn (Fach-
werkhäuser, Burgruine Steinkallenfels, Kyrburg), 
Bad Sobernheim (Freilichtmuseum, Matthiaskirche, 
Barfußpfad), Draisinentour, Bad Münster am  
Stein-Ebernburg (Besucherbergwerk, Rotenfels, 
Ebernburg), Bad Kreuznach (Bäderhaus, Salinental, 
Brückenhäuser, Figurentheatermuseum), Bretzen-
heim (Schloss, Felseneremitage), Bingen (Mäuse-
turm, Burg Klopp, Basilika St. Martin)

ROUTENPL ANUNG 
• Radtourenbuch „Nahe-Radweg“,  

1:50.000,  bikeline, Verlag Esterbauer
• Radtourenkarte „Naheland“,  

1:75.000, Galli-Verlag
• Kompakt-Spiralo „Nahe-Radweg“,  

1:75.000, Bielefelder Verlag 
• Flyer „Auf Tour durchs Naheland – Radwege!“, 

Naheland-Touristik GmbH

BAHNANREISE 
Türkismühle, Idar-Oberstein, Kirn, Bad Sobernheim,  
Bad Münster am Stein-Ebbg., Bad Kreuznach, Bingen

ANGEBOT 
„Mit dem Fahrrad von Winzerhof zu Winzerhof“
3 x ÜF im DZ auf ausgezeichneten Winzerhöfen, 
Nahe-Weinprobe, Erlebnismenü, Gepäcktransfer 
möglich
pro Person 169 €, EZ-Zuschlag 30 €

Buchungsadresse siehe „Weitere Infos“ 

WEITERE INFOS 
Naheland-Touristik GmbH
Bahnhofstr. 37, 55606 Kirn
Tel. +49 6752 1376-10, Fax -20
www.naheland.net, info@naheland.net 

  Der Startschuss zu einer Tour auf dem Nahe-
Radweg fällt an der Nahe-Quelle am Bostal-
see. Mit seinen zahlreichen Freizeitmöglich-
keiten macht er es seinen Gästen nicht leicht, 
Abschied zu nehmen, aber dann geht es durch 
die tiefen Wälder des Hunsrück und bizarre 
Felslandschaften den Fluss entlang und dem 
Rhein entgegen. Auf der Fahrt kann man es 
quasi schon funkeln sehen, Idar Oberstein –  
das Zentrum der deutschen Edelsteinindustrie. 
Hier werden die wertvollsten Steine verarbei-
tet und gehandelt, und in den Edelsteinminen 
können Besucher sogar selbst schürfen. Mit ein 
wenig Glück findet man vielleicht einen Achat, 
Jaspis oder Amethyst, der als Trophäe in die 
Packtasche wandert. So oder so lassen sich 
edelste Steine im Deutschen Edelsteinmuseum 
bewundern. 

NAHE-RADWEG 

Denn das Gute liegt so Nahe

 Edel sind auch die Tropfen, die es in der  
Kyrburg zu verköstigen gibt. Das Wahrzeichen 
der Stadt Kirn beherbergt ein Whisky-Museum 
mit über 2.500 verschiedenen Sorten. Im Mit-
telalter diente die Burg als Hauptburg für die 
Wildgrafen, die als Inhaber einer „Landgraf-
schaft“ das politische Geschehen im Nahe- und 
Hunsrückraum bestimmten.
 Der Radweg folgt weiter der Nahe und führt 
hinein in die gleichnamige Weinbauregion. Ent-
lang der Reben geht es durch kleine Weinorte, 
die zu kulinarischen Pausen einladen. Ebenfalls 
sehr erholsam: die Kurorte Bad Sobernheim, 
Bad Münster am Stein-Ebernburg und Bad 
Kreuznach. Hier helfen salzige Luft und heilen-
de Erde Kraft zu tanken, für das letzte Stück des 
Weges – in Bingen am Rhein ist das Ziel erreicht, 
und die Nahe verabschiedet sich in den Rhein.
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Das Naheland – eine wahrlich reiche Region: Reich an intakter Natur mit Flüssen, 
Bächen, Weinbergen und waldreicher Mittelgebirgslandschaft. Reich an guter Luft, 
hervorragenden Nahe-Weinen und Edelsteinen, die hier im Gestein schlummern, 
bearbeitet werden oder im deutschen Edelsteinmuseum ausgestellt sind. 

  Rotenfels bei Bad Münster am Stein-Ebernburg

  Frauenburg


